
Ä ch u l n a ch richten.

Chronik.

Aas verflossene Schuljahr begann am 28. April 1859. Es war für das Realschnlwesen überhaupt

wie für unsere Anstalt im Besonderen von großer Bedeutung. Durch die Unterrichts - und Prüfungs-

Ordnung der Real- und höheren Bürgerschule» vom 6. October v. I. bestimmte das Königl. Ministe¬

rium Aufgabe, Lehrplan, staatliche Stellung und Berechtigungen der ganzen Schulart und nahm unsere

Anstalt mit unter die Zahl derjenigen auf, welche als Realschulen erster Ordnung zum Ressort der

Königl. Provinzial-Schnl-Collegien übergehen sollten. Der Verordnung gemäß wurde sie am 28. No¬

vember von dem Königl. Provinzial-Schul-Kollegium zu Berlin durch den Herrn Provinzial-Schulrath

vr. Mützell, in Gegenwart des ganzen Magistrats - Kollegiums, so wie des Herrn konsistorialrath

Striez, als Vertreters der Königl. Regierung, feierlich übernommen. Der Herr Confistorialrath

Striez schied mit demselben Tage aus seiuem bisherigen Verhältniß zur Anstalt. Was er derselben

und dem Lehrer-Kollegium in solchem gewesen, wird beiden unvergeßlich bleiben. Dessen sind wir ge¬

wiß, daß er uns und der Schule, die unter seiner Aufsicht entstand und die sich unter seinen Augen zu

dem entwickelt hat, was sie ist> auch für die Zukunft sein Wohlwollen und seine rege Theilnahme nicht

entziehen werbe. Der in dem Normal-Lehrplan für die Realschulen erster Ordnung vom 6. October

v. I. vorgeschriebene Lehrplan konnte ohne alle Schwierigkeit bereits zu Michaelis v. I., alsbald nach

dem Erlaß der gedachten neuen Unterrichts-Ordnung bei uns ins Leben treten, da die Anstalt den ge¬

forderten wissenschaftlichen Standpunkt mit ganz geringen Abweichungen schon seit Jahren eingenommen

hatte. Die früheren Classenpensen erlitten so gut wie gar keine Abänderung, ebenso die zu Ostern d. I.

eintretende Abiturienten-Prüfung.

Vom 6. bis 8. December inspicirte der Herr Provinzial-Schulrath Dr. Mütze ll die Anstalt, wohnte

dem Unterricht bei und nahm Einsicht von den Classen-Arbeiten. Die Anerkennung des erfahrenen

einsichtsvollen Mannes gereichte dem Lehrer-Kollegium zu großer Genugthuung.

Die Feier von Königs - Geburtstag beging die Schule wie im vorigen Jahr, der noch fortdauern¬

den Leiden des Landesvaters wegen, still in ihrem Kreise. Herr Kienbaum hielt die Festrede, in der

er die Schüler darauf hinwies, welche tiefe, innerliche Bedeutung ein solcher Tag für sie haben müßte.

Am 10. November feierte die Schule das Schillerfest durch Deklamationen und Gesang Schiller¬

scher Gedichte. Herr Oberlehrer Hamann, Lehrer des Deutschen in der Prima, sprach in einer län¬

geren gehaltvollen Rede über Grund und Werth der Begeisterung, mit der Alles, was Deutsch sei,

diesen Tag in der Heimath wie in fernen Ländern beginge. Zum Schlüsse vertheilte der Director an

fleißige und wohlgesittete Schüler aller Classen Schiller'sche Werke als Prämien , zu deren Beschas.

fung Magistrat und Stadtverordneten bereitwillig und aus eigenem Antriebe die nöthigen Mittel an¬

gewiesen hatten.

In dem ruhigen Verlauf des Unterrichts ist während des ganzen Jahres keine wesentliche Störung

eingetreten. Kurzes Unwohlsein einiger Lehrer, wie eine Badereise des Herrn Oberlehrer Hamann,
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zu der derselbe jedoch zum allergrößten Theil die Sommerferieu beiuchte, machten kurze Vertretungen
nöthig, die den Gang des Unterrichts aber nicht merklich aufhielten.

Zu Ostern d. I. trifft die Anstalt ein herber Verlust durch den Abgang des Herrn Goldbeck, der

zuerst als Schulamts-Kandidat, sodann als ordentlicher Lehrer seit mehreren Jahren der Anstalt ange¬

hörig, einem ehrenvollen Ruf an die Saldern'sche Realschule zu Brandenburg folgen wird. Die Fri¬

sche und Lebendigkeit seines Unterrichts, wie das frenndliche Verhältniß, in dem er zu seinen Schülern

stand, machten seine Thätigkeit zu einer recht erfolgreichen und lassen uns sein Scheiden aus unserer

Mitte tief bedauern.

«. Lehrverfaffnnq.

Ordinarius l Oberlehrer Hamann.
I. Sprache n.

I. Deutsch. Vorträge über clafsifche Werke unserer Literatur; alle 4 Wochen ein Aufsatz mit theoretischer
Anleitung; Literaturgeschichtemit Proben; w. ! St. Oberlehrer Hamann. — 2. Latein. Grammatik; Erer-
eitien und Ertempvralien; w. 1 St.; Leetüre, Lieero de sencclute, Saline. liellum Lüt.. Virgil, Kenels IIb. X.,
XI., XII.; w. 2St.; zus. w. 4 St. nu Sommer, 3 St. im Winter. Oberlehrer Knochenhaner. — 3. Fran¬
zösisch. Lectüre nach Leber, Handbuch Thl. 2, 1 St.; Sprechübungen durch Relationen n»d Vorträge; Übersicht
der französischen Literaturgeschichtemit Proben, 2 St.; Ertemporallen, l St.; zus. w. 4 St.; alle 4 Wochen ein
Aufsatz. Oberlehrer Hamann. — 4. Englisch. Lectüre von Shakespeares King I^ear und Byron's Sl»u-
krecl, 1 St.; Sprechübungen, vornämlich durch Relationen; englische Literaturgeschichtemit Proben, Ertempvra¬
lien, 2 St.; zus. w. 3 St., alle 4 Wochen ein Aufsatz. Oberlehrer Hamann.

2. W i ss en sch aft e n.

I. Religionslehre. Kirchengeschichte;w. 2 St. Direetor. — 2. Mathematik. Litterelle Glei¬
chungen des dritten und vierten Grades, nnmerischeund diophantischeGleichungen; Stereometrie; deskriptiveGeo¬
metrie; höhere arithmetischeReihen; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Direetor. — 3. Physik.
Eleetrieität, Magnetismus, Galvauismns nach Trappe; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 2 St. Direetor.
— 4. Chemie. Leicht- und Schwermetalle; im Labvratorinm synthetische Arbeiten und Anfangsgründe der ana¬
lytischen Chemie; LehrbnchMöhler I.; w. 2 St. Oberlehrer Iii'. Spieker. — 5, Naturgeschichte. Repe-
tition und Erweiterung des bisherigen Schnlpensnms, besonders Botanik nnd Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer
Li-. Spieker. — ti. Geschichte. RePetition der alten nnd mittleren Geschichtenach Dielitz nnd Schäffer'S
Tabellen; w. 2 St. Oberlehrer Knochenhaner. — 7. Geographie. Repetition uud Erweiterung des bis
herigen Schnlpensums; physikalische Geographie; Voigt's Lehrbuch; w. I St. Oberlehrer Knochenhaner.

Ordinarius: Oberlehrer Anochenhauer.
I. Sprachen.

I. Deutsch. Lectüre, Torquato Tasso; freie Borträge; Deelamationen; Bach's Lesebuch, mittlere Stufe,
zweite Abtheilung; alle 4 Wochen ein Aufsatz; im Sommer w. 4, im Winter 3 St. Oberlehrer Knochenhaner.
— 2. Latein. Grammatik, 1 St.; Ercreitien nnd Ertemporalien, I St.; Lectüre, 2 St.; Lurtius Iii. X.
III., VIII., vviä lili.XIII.; zus. w. im Sommer 5, im Winter 4 St. Oberlehrer Knochenhaner. — 3. Fran¬
zösisch. Grammatik nach Knebel nnd Erercitien, I St.; Leetüre von Nolii-re's Nissntkrope und Lorncillcs'
koiloZuiie, 2 St.; Sprechübungen durch Relationen, 1 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Hamann. — 4. Eng¬
lisch» Lectüre von Walter Seott's l'-llisiusn; Sprechübungen durch Relationen; Erercitien; w. 3 St. Ober¬
lehrer Hamann.
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2. W i ss c II s ch a f t e n.

I. Rcligionölehre. Bibelkunde des Neuen und Alten Testaments, Leetüre des Evangelii Johannis und
der kleineren PaulinischenBriefe; w, 2 St. Director. — 2. Mathematik. Algebraische Gleichungendes ersten und
zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten; algebraischeGeometrie; ebene Trigonometrie; alle 8 Tage
eine schriftliche Arbeit; w. 5 St> Oberlehrer vi-, Spieker. — 3. Physik. Gleichgewichts- und Bewegungs-
gesetze der tropfbar-flüssigen und lustsörmigenKörper; Lehre vom Schall nach Trappe; schriftliche Arbeiten; w. 2 St>
Direetor, — i, Chemie. Die Metalloide nnd vorzüglichstenSäure»; Anfang der Stöchiometric nach Möhler;
w, 2 St, Oberlehrer De. Spieker. — 5. Naturgeschichte. Krystallographie; allgemeine uud specielle
Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer Dr. Spicker. — ö. Geschichte. Geschichte Deutschlands, besonders des
preußischenStaats, nach Dielitz und Schäffer's Tabellen; w. 2 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 7. Geo¬

graphie. Mathematische Geographie, Deutschland uud die außereuropäischen Erdtheile nach Voigt; w. I. St.
Oberlehrer Knochenhane r.

Ordinarius: «Oberlehrer Or. Spieker.

Z. Sprachen.

I. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattnngcn mit Anschluß an die Leetüre von Lesestücken aus Bach 'S
Lesebuch, mittlere Stuft, Abthl. II.; Lerueu uud Deelamireu vou Gedichten; freie Vorträge; alle 3 Wochen ein
Aufsatz; w. 3 St. Lehrer Goldbeck. — 2. Latein. Grammatik; Repetition der Formenlehre; die wichtigsten
syntaktischen Regeln mit Anschlußder Ercrcitien und Ertemporalien, nach Moiszisstzig, 2St.; Leetüre des Lzesse
tle bcllo ksllico, V., VI., VII., 3 St.; zus. w. 5 St. Lehrer Biltz. — 3. Französisch. Grammatik!
Formenlehre vollständig repetirt; Syntar nach Knebel; Ercreitien nnd Ertemporalien, 2St.; Leetüre aus Wilder-
mnth'S Lesebuch, Curs. II., 2 St.; zus. w. ä St. Oberlehrer Beuecke. — 4. Englisch. Aussprache; For¬
menlehre nach Fölsiug; Leetüre des ?etci- Limxlc von Maryat; w. 4 St. Im Sommer Oberlehrer Hamann,
im Winter Oberlehrer Be necke.

2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Aeligionslehre. Geschichte des apostolischen Jahrhunderts und der Reformation; Lesen der Apostel¬
geschichte; Wiederholungen ans der Geschichte des alten Bundes; Katechismus uud Kirchenlieder; w. 2 St. Im
Sommer Oberlehrer Dr. Spicker, im Winter Lehrer Biltz. — 2. Mathematik. Arithmetik bis zu den
Gleichungen des ersten Grades, Lehrbuch von Spieker, Curs. II.; Planimetrie bis zur Kreisrechnung incl.; alle
8 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Oberlehrer I>r. Spieker. — 3. Rechnen. Zusammengesetzte Pro¬
portions -Rechnungen; w. 1 St. Oberlehrer Dr. Spieker. — 4. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik,
das natürliche System nach der Flora von Banmgardt; im Winter: Anthropologie und Zoologie; w. 2 St. Ober¬
lehrer De. Spieker. — 5. Geschichte. Alte Geschichte nach Dielitz und Schäffcr's Tabellen; w. 2 St. Im
Sommer Lehrer Goldbeck, im Winter Oberlehrer Knochenhauer. — 6. Geographie. Die Hauptpunkte
der mathematischenund physikalischen Geographie, so wie die gauze Oberflächeubildung dcr Erde nach ihren Hanpt-
zügen, nach Voigt; w. 2 St. Im Sommer Lehrer Goldbeck, im Wiuter Oberlehrer Knochenhaner.

Ordinarius: Oberlehrer Sc necke.

I. Sprache n.

I. Deutsch. Die Satzlehre vollständig an prosaischen und poetischen Lesestücken aus Bach'S Lesebuch, mitt¬
lere Stufe, Abthl. I.; Lernen und Declamircn von Gedichten; alle 3 Wochen ein Anssatz; w. 3 St. Lehrer Gold-
bcck. — 2. Latein. Grammatik: Repetition und Erweiterung der Formenlehre; die Casnslehre; Ercreitien
nnd Ertemporalien, 3St.; Leetüre des dorne! und zwar: äe eeZilius, Lksbeias, ^iinvtiieus, llatzmeZ, Lpzmi-
noiiilas, 3 St.; zns. w. k St. Oberlehrer B enecke. — 3. Französisch. Grammatik von Amecke: Been¬
digung der Formenlehre; Erercitien und Ertemporalien, 2 St.; Leetüre aus Wildermuth's Lesebnch,Curs. I., 2 St.;
zus. w. 4 St. Oberlehrer Ben ecke.
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2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Religionslehre. Wiederholung der Geschichten des Alten und Neuen Testaments; Katechismus voll¬
ständig gelernt, 4teS und 5tes Hauptstückerklärt; Lernen von Beweisstellen, Kirchenliedern, iiiessianischen Stellen;
Geographie von Palästina; w. 2 St. Lehrer Biltz, — 2. Mathematik. Arithmetik nach Spieker, Cnrs. I.:
Anfangsgründe der Buchstabenrechnnng; Decimalbrüche; Geometrie nach Meyer: Planimetrie; alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit; w. 4 St. Lehrer Kienbaum. — 3. Rechnen. Wiederholung der Regel de tri mit Brü¬
chen; Zinsrechnung; Gesellschastsrechnnng;w. 2 St. Lehrer Kienbaum. — 4. Naturgeschichte. Im
Sommer: Botanik nach Baumgardt'S Lehrbuch: Bestimmung der Pffanzenarten, Linne'scheS System; im Winter:
Anthropologie und zwar: Knochenba», Mnskeln, Blutlauf, Nerven; allgemeineÜbersteht des Thierreichs; w. 2 St.
Lehrer Kienbaum. — 5. Geschichte. Deutsche Geschichte; Geschichte Preußens nach Dielitz; im Winter die
wichtigstenThatsachen der griechische» Geschichte nebst einem Theil der römischen; w. 2 St. Oberlehrer Benecke.

— k. Geographie. Politische Geographie, besonders der europäischen Staaten, »ach Voigt; w. 3 St. Leh¬
rer Goldbeck.

Parallel-Classe a. Ordinarius: Lehrer Kienbaum. — Parallel--Classe S. Vrdinarius: Lehrer Silh.
l. Sprachen.

I. Deutsch. Keuutniß aller Wortarten, des zusammengesetzten Satzes; Satznmwandlungen, angeknüpft an
Lesestücke aus Bach l., Abthl. 2; Übungen im Declamiren; alle 3 Wochen ein Aussatz, dazwischen zwei Dietate:
w. 4 St. a. Hülsslehrer Wegen er, S. Lehrer Biltz. — 2. Latein. Wiederholung des Sertaner-Pensums;
kronomina, Zahlwörter, Präpositionen, Deponentia, Lon^juZ. xeripli., Verbs znoin.ila, Conjuuctivneu, Relativ-
und Partieipialsätze, ^.cc. c. Ink., ^bl. sbs.; Erercitien und Ertemporalien; Lectüre aus Blume, Curs. I. und II.;
w. k St. a. Hülsslehrer Wegeuer, S. Lehrer Biltz. — 3. Französisch. Grammatik von Benecke: die
Conjugation, die Eigenschafts- und Zahlwörter; die unregelmäßigenZeitwörter; französische und deutsche Übungs¬
stücke mündlich und schriftlichübersetzt; Lectüre ans Wildernmth, Curs. I.; w. 4 St. a. und S. Lehrer Goldbeck.

2. W i ss e n s ch a f t e n.

I. Religionslehre. Leben Jesu nach Preuß; Erklärung der Gleichnisse; Katechismus: das 3te Haupt¬
stück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche und Kirchenlieder; w. 2 St. Hülsslehrer Wegeuer, S. Lehrer
Biltz. — 2. Rechnen. Regel de tri, die vier Speeies mit Brüchen; Kopfrechnen; w. 4 St. «. und i.
Lehrer Kienbaum. — 3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Baumgardt; Bestimmnug der
Pflanzengattungen; im Winter: Anthropologie uud zwar: Lehre vom Knochen- und Muskelbau; oberes Thierreich;
w. 2 St. ». und ö. Lehrer Kienbaum. — 4. Geographie. Die Lage der Meere, Hauptgebirge, der
Flüsse der süuf Erdtheile nach Voigt; w. 3 St. a. Hülsslehrer Wegeuer, 5. Lehrer Goldbeck.

8 ext».

Ordinarius: Lehrer Teile,

i Sprachen.

I. Deutsch. Einfacher Satz; Wortarten an Lesestückcn aus Wetzel; Declamiren; orthographische nnd sty¬
listische Übnngen; alle 3 Wochen ein Aufsatz und zwei Dictate; w. 4 St. Lehrer Telle. — 2. Latein. Die
Declinatiomn, Genusregeln, Adjectiv, Eomparation und die vier Conjngationen nach MoiSzisstzig; Lectüre ans Blu-
me'S Lesebuch,Curs. I.; kleine Erercitien und Ertemporalien; w. 8 St. Hülsslehrer Wegener.

2. W i ss e n s ch a f t e n.

1. Religionslehre. Biblische Geschichten des Alten Testaments; Lernen der bezüglichen Bibelstellcn und
Kirchenlieder, so wie des Isteu uud 2ten Hauptstücks; Erklärung der kirchlichen Hauptfeste; w. 3 St. Lehrer Tille.
— 2. Rechnen. Die vier Species mit benannten und unbenannten Zahlen; Refolviren und Reducireu; einfache
Regel de tri; Addition und Subtraktion mit Brüchen; vorzugsweiseKopfrechnen; w. S St. Lehrer Telle. —
3. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Baumgardt: Beschreibung einzelnerPflanzen; Linne'sche

5
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Classen; im Winter: Lehre vom Menschen und zwar Osieologie; Einleitung in die Zoologie, Säugethiere, Bogel;

w. 2 St. Lehrer Kienbaum. — 4. Geographie. Heimathsknnde; Übersicht über die Erde nach ihren ho¬
rizontalen und vertikalen Dimensionen; Europa in politischer Beziehung nach Voigt; w. 3 St. Lehrer Telle.

Technische Fertigkeiten.

l. Zeichnen, w. 2 St. in jeder Classe; Maler Moores. — 2. Schreiben, w. 2 St. in Quarta

und Quinta, 3 St. in Serta. Lehrer Telle. — 3. Singen, iv. 2 St. in jeder Classe, Serta und Quinta

für sich in ihrem Klassenzimmer, Quarta mit Tertia, Secunda mit Prima, öster mich alle vier combinirt im Hör¬

saale. Cantor Lindemann. — 4. Turnen, im Sommer w. 4 St., im Winter 2 St. Lehrer Telle.

Verzeichniß der in der Anstalt benutzten und von den vorgesetzten Behörden bestätigten
Lehrbücher.

Zu ben im vierten Jahresbericht aufgeführten Lehrbüchernkommen von Ostern d. I. ab: Leunis^
analytischer Leitfaden der Zoologie und Botanik, für alle Classen; Schilling, das Mineralreich, für
Secundaund Prima; Haacke, Aufgaben zum Übersehenins Lateinische,sür Secunda; Schulz, Auf¬
gaben zum Übersetzen ins Lateinische, für Quarta und Tertia; Hirsch, Geschichtstabellen,sür die vier
oberen Classen.

Dagegen sind abgeschafft:Schäffer, Geschichtstabellen;Schubert, Naturgeschichteund Graß-
mann, Raumlehre.

Die Aufgaben zur schriftlichen Abiturienten-Prüfung, Ostern S8«<», waren folgende:

1) Deutscher Aufsatz: Ein Leben voll Arbeit keine Last, sondern eine Wohlthat.
2) Französischer Aufsatz: Lliarios tjuiut und I.
3) Englisches Exercitium: James Graham, Marquis von Montrose.
4) Lateinisches Exercitium: Nlaiilius Imperiosu«.
5) MathematischeArbeit: -») Es werden 3 Zahlen gesucht: Multiplicirt man das Quadrat der ersten

mit der zweiten, so erhält man 112; multiplicirt man das Quadrat der zweiten mit der
dritten, so erhält man 588; multiplicirt man das Quadrat der dritten mit der ersten, so
bekommt man 576. Welche Zahlen sind es?

K) Um Tangente und zugehörige Normale einer Parabel ist ein Kreis geschlagen;der Para¬
meter ist 3', die Abscisse des Berührungspunktes 5'. Wie groß ist das vom Kreis- und
Parabelbogen eingeschlosseneStück der Parabelfläche und wie groß ist die Excentricität der
Ellipse, welcher dies Stück an Inhalt gleich ist, und deren Achsen sich wie 7:2 verhalten?

e) Die Rectascension des Aldebaran ist 67 ° 40' 3V", seine Declination 16 ° 8' 2VWie
groß ist seine Länge, Breite und der Positionswinkel?
In einem Kegel, dessen Grundflächen-Halbmesser— a, Seitenlinie — ist eine Kugel
eingeschrieben: a) Wie groß ist der Flächeninhalt des Parallelkreises, in welchem die Kugel
von der Seitenfläche des Kegels berührt wird? ö) Welchen Inhalt und welche Oberfläche
hat das durch diesen Kreis abgeschnittene Kugelsegement?

k> Physikalische Arbeit: ») Nimmt man den scheinbaren Durchmesserdes Saturn im Mittel zu 18",
die Entfernung seines ersten Trabantenzu 3 Saturnhalbmessern und seine Umlaufszeit zu
22 Stunden, wie groß ist bann das Volumen, die Masse und die Dichtigkeit des Saturn?

Ii) Eine Dampfmaschine doppelter Wirkung mit Condensationund Expansion hat einen Kol-
bendurchmesser von 2V", eine Hubhöhe von 6' und 60 Kolbenhube in 1 Minute, der
Dampfdruck ist —58" Quecksilber,der Gegendruck — 15 der Dampf wird nach ' Kol¬
benhub abgesperrt, n) Wie groß ist der theoretische Effect? ö) Wie groß ist der Nutz-
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effect? c) Wie groß ist der Wasserverbrauch in 1 Stunde? Wie groß ist der Kohlen-

Verbrauch in 1 Stunde, wenn I Pfund Kohle l» Pfund Wasser verdampft?

7) Chemische Arbeit- Chemisches Verhalten des (regulinifchen) Eisens gegen andere Körper, mit denen

es bei seinen mannigfaltigen Anwendungen in Berührung kommt.

Themata zu den Aufsätzen, welche von den Primanern im verflossenen Schuljahre
bearbeitet worden sind:

u) Ocnlsche:

1) Über den Gang der Harmonie in „Götz von Berlichingen."

2) Über die Ursachen der Ungleichmäßigkeit der Witteruugs-Verhältnisse einiger Gegenden der Erdku-

gel im Vergleich zn anderen.

3) Durch welche Hindernisse ist die Verbreitung der Reformation feit der Mitte des löten Jahrhun¬

derts aufgehalten worden?

4) Wie müßten unsere Kirchen am zweckmäßigsten gebaut sein?

5) Über den Gang der Harmonie in Schiller's „Wallenstein."

6) Vieles wüuscht sich der Mensch, und doch bedarf er nur wenig,

Denn die Tage sind kurz, und beschränkt der Sterblichen Schicksal.

7) Lobrede auf Schiller.

8) Welchen Ruhm kann der Mensch für seine Verdienste in Anspruch nehmen?

5) Rede bei Bestattung der bei Möckern gefallenen Preußen.

10) Rede Lnther's bei Verbrennung der Bannbulle.

11) Was verleitet den Menschen, die Wahrheit nicht zu sagen?

12) Verteidigung der Deutschen gegen die Anklage der Nachahmungssucht fremder Völker.

I-) Französische:
1) ^Vii-il/sv «l'un Ii vi'«; I'i-.tNt'ui«.

2) De« cause« «le la pauvrete.

3) 8ur la uecessite «los seines «laus un etat.

4) I'lan ä suivre «lans I'vllucation «l'un jeune Iiouiiue «le «jualite.

3) ^Vnal^se «l'un livre lranxais.

6) 1,» loi est I» raison «le ceux <^ui n'eu ont point.

7) ^nal^se «l'un livre lran^ais.

8) ^lus«^u'ä ,^uel point l'Iioniine est - i> im ^jouet «tu sort.

N) llaranAue avaut l'eutiee «los allies ä l?aris aux troupes «zue liriilerent los tropliöes «lu
«lonie tles invali«les.

10) IlaranZue «le kiecleric le Kran«! touue a svs Avneraux avant I» liataille «le I-eutlisn.

11) Dans «zuel teinps vou«lrais-^je avoir vecu^ si je nv vivais pas precisement «lau« le temps
et ä la place oü ^je vis.

12) ^ccusatiou «le Lonapartv «laus le corps leZislatis.

c) Englische:
1) ^nalvsis ot an LnZlisI, >vorlc.

2) Ou tlie consvi^uenees os war.

3) Is tlierv a possiiiilit/ ok perpetual peacv?

4) ^Xnalvsis ot an Lnglisli ^orlc.

5) Utility ok public scliools in comparisou to private Instruction,

k) ?ractical iinportance ok tke sentence »suiliatur et altera pars.« 5»
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7) ?isi»o ok Lnglsnll d<?ca»8v ok tliv a<1vi»ntaKv« tili« «ountr^ oik?rs to its inlialiitsiit«.
8) I« all Zoo^ «loiio to manliintl tlie fruit ok Aoo>l inteiitions?
9) 8povcl> ok dromvvell to l»is troops sktvr tlie listtle ok Worcester.

10) Apveel» ok tlie »mlisssailor ok tl>« I^o>v-<^o>intries to move l^uvon ülixalietli to »«»ist
tliem »Ksinst l?iiilipp II.

11) dompsrison ok tko po>vor ok LiiAlinxl »t tl»e time ok IZli^sdetl» anll at tlio lieginnioK
ok our ovutiir/.

12) vekonse ok tlio ^morlcans (» s^ieeolt in tlio LiiAlisl» parliament).

Themata zu de« deutschen Aufsätzen, welche die Sccundaner im verflossenen Schuljahre
gearbeitet haben:

1) Metrische Übersetzung aus Ovid Xll., 64 — 145.

2) Welche Umstände haben den Römern die Erlangung der Weltherrschaft erleichtert.

3) Rede des Demosthenes in Theben vor dem Kampfe gegen Philippus von Makedonien.

4) In den Ocean schifft mit tausend Masten der Jüngling,

Still auf gerettetem Kahn kehrt in den Hafen der Greis. Als Chrie.

5) Gedankengang in Schill er's Gedicht: „Die Macht des Gesanges."

6) Gespräch zwischen Moritz von Sachsen und seinem Rath v. Carlowitz vor dem Zuge gegen Carl V.

7) Über den Charakter der vier Tageszeiten.

8) Rede Gustav Adolfs im schwedischen Reichsrath vor seinem Zuge nach Deutschland.

S) Das Glück verliert durch seine Dauer. Als Chrie.

1V) Das Wasser in seiner ästhetischen Bedeutung.
11) Gespräch zwischen Joachim 11. und Matthias v. Jagow über die Einführung der Reformation.

12) Ein von den Schülern gewähltes Thema.

Uebersicht der Lehrverfassung.

Lehrgcgenstände.
Wöchentlich e Stundenzahl.

I. II. III. IV. V-». Vb. VI. Luinms.

1) Deutsch
2) Latein
3) Französisch
4) Englisch
5) Religion
k) Mathematik
7) Rechnen
8) Physik
9) Chemie

10) Naturgeschichte
11) Geschichte
12) Geographie
I3> Schreiben
14) Zeichnen
15) Singen

4
3
4
3
2
5

2
2
2
2
1

2
2

3
4
4
3
2
5

2
2
2
2
1

2
2

3
5
4
4
2
5
1

2
2
2»

2
2

3
k
5

2
4
2

2
2
2
2
2
2

4
6
5

2

4

2

3
2
2
2

4
6
5

2

4

2

3
2
2
2

4
8

3

5

2

3
3
2
2

25
38
27
10
15
19
Ik
4
4

14
8

15
9

14
14

Luinmz --s 34 34 34 34 32 32 32 232
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Vertheilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer Während des letzten Semesters.

L r h r c r. I. ll. III. IV. Vs. Vb. Vl. Lnmwa.

1) Direktor Di-, Saumgardt
2 Religio»,
!>Mathematik,
2 Physik,

2 Religion,
2 Physik. 13.

2) Oberlehrer Hamann

4 Deutsch.
4 Französisch.
» Englisch,

4 Französisch,
Z Englisch, 18.

3) Oberlehr. Knochenhauer

1 Lateinisch,
2 Geschichte,
1 Geographie.

4 Lateinisch.
2 Geschichte.
1 Geographie.
3 Deutsch,

2 Geschichte,
2 Geographie, 20.

4) Oberlehrer vi-. Spicker
2 Chemie.
2 Naturgesch,

5 Mathematik,
2 Natnrqcscki,2 Chemie,

5 Mathematik,
1 Rechnen,
2 Naturgesch,

21.

5) Oberlehrer Bcncckc
- 4 Französisch,

4 Englisch,

5 Französisch,
S Lateinisch.
2 Geschichte,

21.

6) Lehrer Birnbaum

4 Mathematik.
2 Rechnen.2 Naturgesch,

4 Rechne».
2 Naturgesch.

4 Rechnen
2 Naturgesch,

2 Naturgesch. 22. '

7) Lehrer Silh
2 Religion
i> Lateinisch, 2 Religion,

2 Religio»,
S Lateinisch,
4 Deutsch

21.

8) Lehrer Tclle 2 Schreiben, 2 Schreiben, 2 Schreiben,

3 Religion,
!>Rechne»,
S Geographie.
4 Deutsch,
I Schreiben.

24.

9) Lehrer Woldbcck Z Deutsch, s Deutsch,
2 Geographie, 5 Französisch, s Französisch.

S Geographie, 21.

10) Lehrer Ulcgener
2 Religion.
S Lateinisch.
4 Deutsch,
5 Geographie.

ii Lateinisch. 23.

II) Maler Moores 2 Zeichnen. 2 Zeichne», 2 Zeichnen, 2 Zeichne». 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen. 14.

12) Cantor Lindcmann 2 Singe». LVZ cVZ 2 Singen, co cv> 2 Singen, cv) 2 Singe». 8.

Verordnungen der Behörden.
Den 8. März 1859 übersendet die König!. Regierung das Urtheil der Königl. Prüflings-Commif-

fion über die Abiturienten-Arbeiten von Michaelis 1858.
Den II. April fordert die Königl. Regierungfür die bei der Reorganisation der Realschulen ein¬

geleiteten Verhandlungen genaue Auskunft über die äußeren Verhältnisse der Schule.
Den 2. Mai empfiehlt dieselbe die Schulgebete von Schwenke, die Kallipädie von Schreber,

„Ein ärztlicher Blick in das Schulleben", von demselben, „Aus der Jugendzeitdes Großen Kurfür¬
sten", von F. Schmidt, „Oranienburgund Fehrbellin", von demselben,„JllustrirteSchreibhefte", von
v. Kornatzkh.

Den 17. September übersendet die Königl. Regierung den letzten Jahresberichtder Johannis-Stif¬
tung in Berlin.

Den 29. Septemberdas Urtheil der Prüflings-Kommission über die Abiturienten-Prüfungvon
Ostern 1859.

Den 18. November zeigt die Königl. Regierung und das Königl. Provinzial-Schul-Collegium an,
daß die Anstalt als eine erster Ordnung künftig zum Ressort des Provinzial-Schul-Collegiums gehören
und von diesem in der Person des Herrn Provinzial-Schulrathsvi-. Mützell und in Gegenwart des
Magistrats und Regierungs-Bevollmächtigten am 28. November feierlich übernommen werden würde.
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Den 3. Deccmber übersendet das König!. Schul-Kollegium ein Exemplar der Instruction für den

geschichtlichen und geographischen Unterricht an den Gymnasien und Realschulen der Provinz Westphalen.

Den 7. Deccmber ein Exemplar der Organisation der neuen Kriegsschulen.

Den 7. December fordert das Königl. Provinzial-Schul-Kollegium den Director auf, sich darüber

zu äußer», in wie weit der in der Unterrichts-Ordnung vom 6. October 1839 vorgeschriebene Lections-

und Lehrplan bereits zu Ostern 1860 bei der Anstalt ins Leben treten könne, und welche Veränderung

in den bisher gebrauchten Lehrbüchern gewünscht würde.

Den 15. December bestimmt dieselbe Behörde die künftige Übersendung von 218 Exemplaren der

Jahresberichte.

Den 2V. December verfügt dieselbe, daß künstig alle 3 Jahre eine vollständige Übersicht der per¬

sönlichen und dienstlichen Verhältnisse der Lehrer, in jedem der beiden Zwischenjahre eine kurze Anzeige

von den etwa eingetretenen Veränderungen, am I. April und 1. October jedes Jahres eine Frequenz¬

liste über das abgelaufene Halbjahr uud zum 1. Mai und 1. November jedes Jahres ein Bericht über

die Frequenz-Verhältnisse der Anstalt, wie solche sich in Folge der Aufnahme neuer Schüler gestaltet,

eingereicht werden soll.

Den 29. December übersendet das Königl. Provinzial-Schul-Collegium eine Verfügung des hohen

Ministeriums des Inhalts, daß in die von der Anstalt ausgestellten Zeugnisse ein Urtheil über die Re-

ligionskeuntnisse katholischer Schüler nicht aufzunehmen sei.

Den 26. Januar 186V übersendet das Königl. Provinzial-Schnl-Colleginm abschriftlich eine von

ihm an den Magistrat als Patron der Anstalt ergangene Aufforderung, den dnrch die Unterrichts- und

Prüfuugs-Ordnung der Realschulen vom 6. October v. I. festgesetzten Erfordernissen der Realschulen

erster Ordnung in Bezug auf Lehrergehälter, Lehrmittel und Schullocale nachzukommen.

Den 12. Febrnar genehmigt dasselbe die Einführung folgender Lehrbücher: Schilling, „das Mi¬

neralreich", für Secunda und Prima; Leunis, „Analytischer Leitfaden der Zoologie und Botanik", für

alle Classen; Haacke, „Aufgaben zum Übersetzen ins Lateinische", für Secunda; Schulz, „Aufgaben

zum Übersetzen ins Lateinische", für Quarta und Tertia; Hirsch, „Gcschichtstabellen", für die vier

oberen Classen.

KS. Lehrmittel.

1. Schul-Bibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: „Archiv für Landeskunde

des Preußischen Staates, Fortsetzung." Rees v. Eseubeck „Ofsicinelle Pflanzen." Schiller „Lliirt/

)'<!!>r8 >vsr." Trappe „Physik." Wimm er „Pflanzenreich." Schilling „Pflanzenreich." „Schul¬

atlas des Pflanzen- und Mineralreichs." „Schulatlas des Thierreichs." Seltzsam „Deutsches Lese¬

buch." Auras und Guerlich „Deutsches Lesebuch." „Atlas des Pflanzenreichs." Fortsetzung der

Poggendorffchen Annalen für Physik nnd Chemie, des Grunert'fchen Archivs für Mathematik und

der Neumann'schen Zeitschrift sür Geographie, der Zeitschrift für Real- und Bürgerschulen von Kör¬

ner und Vogel, des Centralblatts für preußisches Unterrichtswefen von Stiehl. Diez „Wörterbuch

der romanischen Sprachen." Stieler „Atlas des preußischen Staats." Stieler „Atlas von Deutsch¬

land." Walker „viotionai^." Mätzner „Englische Grammatik." Buttmann „Neutestamentari-

fche Grammatik." Vogt „Geologie." Schacht „Anatomie der Pflanzen." Scherr „Kulturgeschichte

der Deutschen." Grimm „Deutsche Rechtsalterthümer." Grimm „Mythologie." Diez „Grammatik

der romanischen Sprachen." Bunfen „Bibelwerk, Fortsetzung." Hoffmaun „Auflösungen arithmeti¬

scher Aufgaben." Klöden „Versteinerungen der Mark Brandenburg." Schönborn „Lateinisches Lese¬

buch." Afcherfon „Flora der Umgegend von Berlin." „Unterrichts - Ordnung der Realschulen."

Tschudi „Thierleben der Alpenwelt." Schwerdt „Schiller's Geburtstag." Schell „Theorie der
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Linien doppelter Krümmung." Schmidt „Schiller und seine Zeitgenossen."Berghans „Großer
physikalischer Atlas." Berghaus „Landbuch der Mark Brandenburg." Schulprogramine.

2. Schüler-Bibliythek.Sowohl die deutsche, als anch die französische und englische sind durch nene
Bücher, im Ganzen durch 6V Bände, die Unterstützungs-Bibliothek durch 26 Bände vermehrt worden.

3. Für den Schreib-, Zeichen- und Gesang-Unterricht wurde dem Bedürsuiß entsprechend gesorgt.
4. Desgleichen wurden die Apparate des chemischen Laboratoriums vermehrt und die verbrauch¬

ten durch neue ersetzt.
5. Physikalisches Cabinet. Es wurde neu angeschafft:Ein Tellnrium, eine Batterie von 8 Bun-

sen'schen Elementen, eine Volta'sche Säule von 50 zusammengelöthetenPlattenpaaren, ein Salzzer-
setzungs-Apparat,ein Segner'sches Wasserrad,ein einfaches Galvanometer.

6. Das naturhistorischeCabinet wurde wesentlich vergrößert durch ein 5 — 6VV0 Speeles enthal¬
tendes Herbarium meist ausländischerPhanerogamen und Kryptogamen, welches die Erben des hierselbst
verstorbenen MedieinalrathsDr. Augustin, und eine sorgfältiggeordnete Sammlung inländischer
Schmetterlinge, welche der Gesanglehrer der Anstalt, Herr Cantor Lindemaun, der Schule zum Ge¬
schenk gemacht haben. Ich sage dafür den Geber» hiermit meinen wärmsten und aufrichtigstenDank.

15. Statistik der Schüler.
Es sind im Laufe des Schuljahres Ostern 1859 bis Ostern 186V überhaupt aufgenommenworden

61 Schüler und zwar in Tertia 4, in Quarta 9, in Quinta 1l>, in Sexta 38. Die Anstalt wurde
besucht im Sommer-Semestervon 285, im Winter-Semestervon 271 Schülern.

Abgegangen sind im Laufe des Jahres aus Prima 3, aus Secunda 6, aus Tertia 7, aus Quarta
12, aus Quinta 15, aus Sexta 4, im Ganzen 47 Schüler.

Außerdem werden zu Ostern in Folge der am 13. März statt gefundenenPrüfung abgehen:
1) Joachim Heinrich v. Francheville, katholischer Confession, Sohn des Regierungs-Secretairs

v. Francheville zu Potsdam, 18 Jahr alt, 6 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
2) Julius Alexander Albert Kölle, evangelischer Confession, Mündel des BarbierherrnWilhalm

zu Potsdam, 19 Jahr alt, 6 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
3) BernhardFriedrich Wilhelm Metzdorf, evangelischer Confession, Sohn des Ober-Briefträgers

Metzdorf zu Potsdam, 20^ Jahr alt, 10 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.
Sämmtliche drei Schüler erhielten das Zengniß der Reife und zwar v. Francheville mit dem

Prädieat „gut", Kölle und Metzdors „genügend" bestanden.
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1. Religi

2. Franz.

3. Franz.

4. Englis

5. Math«

k. Deutsi

7. Latein

8. Englis

9. Geogr

10. Entlaf
G

V

1. Deutsc

2. Agathe
3. Latein

4. Franzö

5. Rechne
Si

Das neue Schuljahr

Aufnahme und Prüfung

von 8 bis 12 Uhr anzun

vorzulegen.

ü fu n g.

a n,

an.

üor Lindemann.

ttags 7 Uhr. Anmeldungen zur

April in den Vormittagsstunden

ein und das letzte Schnlzeugniß

Baumgardt, Director.
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